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* Eine Fortsetzung dieses Aufsatzes, enthaltend eine empirische Anwen
dung der hier vorgestellten Systematik der Konstruktion linearer Struktur
modelle am Beispiel von J. W. M. Whitings Theorie der Pubertätsriten, folgt
aus Raumgründen im nächsten Heft des Sociologus 2/1978.
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